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Dent ſchland. 


Berlin, 8. Auguſt. Die Berichte aus Ga- 

un über die Begegnung der Kaiſer Wilhelm 
und Franz Joſeph ſtimmen darin überein, daß 
je Herzlichkeit des Willkomms wie des Abſchieds 
ungemein ergreifend geweſen ſei. Kaiſer Wilhelm 
fat ſelbſt ſchon vor Jahren ſich dahin geäußert, 
aß er jedes neue Jahr als eine beſondere Gnade 
Vorſehung anſehe, und es wäre unnatürlich, 
wenn die beiden Monarchen diesmal beim Ab- 
ſchied nich? den Gedanken gehabt hätten, es könnte 
t nächſten Jahre die gewohnte Zuſammenkunft 
ncht mehr möglich ſein. Aber wie auch im vo- 
igen Jahre ein ſolcher Gedanke begreiflich geme- 
bäre, ebenſo gut iſt es möglich, daß auch im 
Jahre 1888 die beiden Verbündeten ſich in Ga⸗ 
un umarmen und der Welt zeigen, daß ihre 
zunpſchaft unerſchütterlich ſei und daß fle vor⸗ 
lch bleiben ſolle für beide Völker, die fo hohe 
me Ziele haben und ſo gut wie keine 
t widerſtrebenden Intereſſen. Wir dürfen 
zukunft, was fie auch bringe aus Oſt oder 
set, ohne Bangen entgegenſehen, denn der Bund, 
der vorgeſtern in Gaſtein abermals ſo feierlich 
beſlätigt wurde — er iſt feft begründet und nicht 
lich auf Perſonen gebaut, jo ſehr er auch ſeinen 
ſeſteſten Halt in den maßgebenden Perſonen auf beiden 
en findet. Der Kaiſer von Oeſterreich ſowohl wie 
er Kaiſer von Deutſchland, fie werden, ſei es 
lang oder ſei es — wenn es Gottes Fü⸗ 
wäre — über kurz, ihren Söhnen als koſt⸗ 
le politiſches Erbe die bewährte Freundſchaft 
mit dem Nachbarn binterlaſſen. 


* chen in Gaſtet F noch 
Einzelheiten nachzutragen; 
f „Nach wiederholten Umarmungen und Küſſen 
waren die beiden Herrſcher derartig von Rührung 
übermannt, daß wäbrend mehrerer Augenblicke 
keiner ein Wort hervorzubringen vermochte. End⸗ 
lich ſagte Kaiſer Franz Joſef mit feuchtem Blick 
und in innigem Tone: „Gott ſchütze Dich!“ 
Sodann ſprach Kaiſer Wilhelm mit zitternder 
Stimme: „So Gott will, auf Wiederſeben!“ 
Raſch und warm antwortete Kaiſer Franz Joſef: 
„Gewiß und ſicher!“ Nochmals überwältigte 
Beide die Rührung und wieder lagen die ver- 
bündeten Monarchen ſich in den Armen, die 
legten Abſchtedsküſſe wechſelnd. Als dann noch 
Kalſer Wilhelm den Kaiſer Franz Joſef in das 
Beſtibül begleiten wolte, rief Letzterer: „Ich 
bitte Dich, Wilhelm, bleibe!“ Dann „mit 
Gott“ — „Adieu“ rufend, ſchritt Kalſer Franz 
Joſef die Treppe hinab, wobei ſeine gerötheten 
Augen allgemein wahrgenommen wurden.“ 
e Der von dem Kaiſer Wilhelm dem Ber- 
ein für evangeliſche Miſſlon in Kamerun bemil- 
N un Beitrag beträgt 3000 Mark (nicht 30,000 
Mark, wie irrtpümlich mitgetheilt worden it). 
L Die im preußiſchen Finanzminiſterium 
gearbeiteten Ausführungs- Beſtimmungen zum 
Branntweinſteuergeſetz haben, wie man uns 
eibt, die Zuſtimmung des Fürſten Bismarck ge⸗ 
en, werden alſo in dieſer Geſtalt dem Bun 
ſrathe ſofort nach feinem Wiederzuſammentritt 
en. Für die betheiligten Kreiſe wäre die 
ht baldige Veröffentlichung des Wortlauts 
Zweifel von hohem Werthe, ſchon damit 
f heit geboten wäre, rechtzeitig etwaige Be⸗ 
danken gegen Einzelheiten geltend zu machen. 
E Vor den königlichen techniſchen Prüfungs⸗ 
emern in Berlin, Hannover und Aachen haben 
n Liufe des verfloſſenen Rechnungsjahres 1. 
pril 1886—87 im Ganzen 144 Kandidaten 
m Vorjahr 120) die erſte Hauptprüfung als 
rungs- Bauführer abgelegt, und zwar: in 
elin 122, in Hannover 16 und in Aachen 6. 
u dieſen Kandidaten haben 99 die Prüfung 
n und find in Folge deſſen zu Regierungs- 
ernannt worden. Nach den älteren 
n vom 3. September 1868 haben 
nicht ſtattgefunden; nach den Bor- 
vom 27. Juni 1876 find 144 Kan- 
n, und 52 für das Hochbaufach, 
— r das Ingenteur⸗Baufach und 51 für das 
Aſchinen⸗Baufach geprüft worden. Von den 
kandidaten, welche in Berlin der Prüfung 
unterzogen, haben 4 mit Auszeichnung be⸗ 
zen, während in Hannover und in Aachen je 
andtdat dies Geſammtprädikat erhalten hat. 


- Deutſche ſilberne Fünfmarkſtücke haben 
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Dienſtag, de 


auf Verfügung der Regierung von Paraguay 


neben den franzöſiſchen, belgiſchen und italientſchen 
Fünffrankeſtücken in dem Münzverkehr jenes ſüd⸗ 
amerikaniſchen Fretſtagtes geſetzlichen Kours er- 
halten. 


— Der Reſchskommiſſar für das Togogebiet 
Aſſeſſor Falkenthal, welcher vor einigen Monaten 
Uclaub erhielt und ſich ſeit mehreren Wochen be- 
reits in Deutſchland aufhält, wird dem Ver⸗ 
nehmen nach nicht auf feinen bisherigen Poſten 
nach Afrika zurückkehren. Zu ſeinem Nachfolger 
iſt, wie verlautet, der Kanzler in Kamerun, 
Jesko v. Puttkamer, auserſehen. Derſelbe wird, 
wie es bereits Aſſeſſor Falkenthal war, zugleich 
Konſul für die unter fremder Hoheit ſtehenden 
Gebiete an der Gold und Sklavenküſte werden. 
An Stelle des Herrn v. Putlkamer ſoll bekanntlich 
der baieriſche Landrichter Zimmerer aus Nürnberg 
kommen; der Gouverneur Frhr. v. Soden ſelbſt 
iſt ebenfalls baleriſcher Herkunft. 

— Ueber mehrere Avancements in höheren 
Kommandos wird gemeldet: Generalmajor v. 
Struenſee, der erſt vor Kurzem zum Komman⸗ 
deur der 11. Infanterie⸗Brigade ernannt wurde, 
iſt zum Kommandeur der 22. Infanterie-Brigade 
in Breslau ernannt, während dem bisherigen 
Kommandeur dieſer Brigade, Generalmajor v. 
Geisler, unter Verleihung des Charakters als 
Gentrallieutenant der Abſchied bewilligt worden 
ift. Der Kommandeur des Kaiſer Franz 
Garde-Grenadier-Regiments Nr. 2, Oberſt v. 
Hackewitz, iſt unter Beförderung zum General 
major zu den Offizieren der Armes verſetzt. 
ese Regalen sage fete DugtesTein wegen 
Erkrankung des Kommandeurs der Erbprinz von 
Sachſen Meiningen) Die Oberſten v. Möller 
beauftragt mit der Führung der 32. Infanterie- 
Brigade (Trier), Freiherr v. Williſen, Chef des 
Generalftabes des 3. Armeekorps, v. d. Hude, 
vom Schleſ. Feld-⸗Artillerie Regiment Nr. 6 find 
zu Gentralmajors befördert worden. — Gleichem 
Vernehmen nach find der Oberſt und Flügel- 
Adjutant Se. Majeſtät v. Stülpnagel, Kom⸗ 
mandeur des Garde-Füſilier⸗-Regiments, zum 
Kommandeur der 11. Infanterie-Brigade; der 
Oberſt und Flügel-Adjutant Sr Majeſtät Graf 
Finck v. Bindenftein, unter definitiver Ernennung 
zum Inſpekteur der Jäger und Schützen; der 
Oberſt und Flügel-Adjutant Sr. Majeſtät v. 
Bülow, Kommandeur der 13. Kavallerte⸗Brigade, 
zu Generalmajors befördert worden. 

— In Wien hält man daran feſt, daß 
Prinz Ferdinand von Koburg in jehe naher Zeit 
ſich nach Bulgarien begeben wird; aus Wien 
wird dem „B. T.“ hierüber telegraphiſch ge⸗ 
meldet: 

„Prinz Ferdinand von Koburg theilte heute 
auf direkte Anfrage ſeine Retſeroute mit; dar 
nach ginge er von Wien über Peſt, wo nur 
eine Stunde verweilt werden 1 Orſova; 


von dort nach Tirnowa, ſodann dach Sofia, wo 
er einen „längeren Aufenthalt“ nehmen will. 
Eine Rundreiſe in Bulgarien iſt erſt für ſpäter 
geplant. Auf die Frage, wann er die Reife von 
hier antreten werde, antwortete der Prinz: 
„Wahrſcheinlich morgen (Dienſtag) Abends“; 
2: re dies noch nicht endgültig beſtimmt 
zu ſein. 

Selbſt die amtlichen Kreiſe zweifeln jetzt 
ſcheinbar nicht mehr daran, daß der Prinz ab- 
reiſt, ein Theil des prinzlichen Gefolges, ſowie 
der Marſtall ſoll bereits abgegangen ſein. Sei⸗ 
tens des Wiener Kabinets wird nachdrücklich be- 
tont, der Prinz handle auf eigene Gefahr und 
tragt allein die Verantwortung für ſeinen Schritt. 
Da der Prinz in der letzten Zett ſorgfältig jede 
direkte Berührung mit den offiziellen Kreiſen 
Wiens vermied, wurde ihm indtrelt mitgetheilt, 
daß das Wiener Kabinet die aus der vorigen 
Woche ſtammende türkiſche Abmahnung von dem 
Wagniß billige und dieſelbe ausdrücklich unter⸗ 
ſtützen müſſe. Gleichwohl ſcheint der Prinz gehen 
zu wollen. 

Inzwiſchen hat Prinz Ferdinand feine Ent- 
laſſung aus dem Verbande der ungariſchen Hon- 
vedarmee beantragt. Dagegen erhält ſich die An⸗ 
ſicht, daß er nach der Eidesleiſtung und der Ein- 
ſetzung der neuen Regierung zurückkommen werde, 
wobei freilich abzuwarten iſt, ob ihm dies mög⸗ 
lich ſein wird. 

Inzwiſchen kommen Berichte, daß die ruſ⸗ 
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ſiſche Agitation in Bulgarien gegen den Prinzen 
jetzt Schon ſtark beglunt. In Ruſtſchuk ſoll nach 
dem Eintreffen des Prinzen ein Feſtbankett von 
hundert Gedecken ſtattfinden. Daſſelbe iſt bereits 
beſtellt.“ 

So lange nicht die verbürgte Meldung vor- 
liegt, daß Prinz Ferdinand den bulgariſchen Bo⸗ 
den betreten hat, ſtehen wir allen dieſen Nach⸗ 
richten die bevorſtehende Abreiſe iſt 
ſchon wiederholt in gleich poſitiver Form gemel- 
det worden noch immer etwas ſkeptiſch ge⸗ 
genüber. 

— Arbeiterkolonien in Baiern zu errichten, 
hat bisher nicht gelingen wollen, obgleich es in 
den wenig bewohnten Moorgegenden an geeig- 
neten Ländereien nicht fehlt, aus der Friedrich⸗ 
Wilhelm- und Viktoriaſtiſtung 20,000 Mark als 
Grundkapital zur Verfügung geſtellt ſind und das 
Bedürſniß in Baiern, wo der Bettel ſtark graj- 
ſirt, zweifellos vorhanden iſt. Die Landräthe, 
die den Kreisregierungen beigegebenen Verſamm⸗ 
lungen, welche um Bewilligungen aus den Mitteln 
des Kreiſes angegangen wurden, verhielten ſich 
meiſt ablehnend und die Verwirklichung des Pro⸗ 
jekts ſcheint zweifelhaft. Man will den Grund 
für die ſe Averſion darin ſehen, daß die Agitation 
für die Arbeiterkolonten namentlich von proteſtan⸗ 
tiſchen Paſtoren eingeleitet worden, und es mag 
ſein, daß auch in dieſem Falle mit dem gewohn⸗ 
ten Mangel an Geſchick verfahren iſt. Es wärt 
bedauerlich, wenn hieran die Kolonien ſcheiterten. 


— Ueber die Angelegenheit des in Frank- 
reich verhafteten Zahnarztes Graff wird der 
„Lauveszeitung für Elfaß-Lotbringen“ aus Mül- 
haufen, 5. Auguſt, geſchrieben: 

„Graff iſt geſtern Abend wieder nach hier 
zurückgekehrt. Seine Verhaftung in Boncourt 
war erfolgt, weil er ohne Erlaubniß franzöſtſches 
Gebiet betreten hatte. Vor einigen Wochen, wo 
er in Begleitung feines Gehülfen, eines Deutſchen, 
den man in Belfort für einen deutſchen Offizier 
und einen Spion hielt, nach Frankreich ging, 
war ihm die Weiſung geworden, ohne vorher ein- 
geholte Erlaubniß das franzöſiſche Gebiet nicht 
wieder zu betreten. Herr Graff, der Jahre lang 
unbehindert ſein Geſchäft in Belfort und Um⸗ 
gegend ausgeübt hatte, ohne ſich um Politik zu 
kümmern, glaubte, der an ihn ergangene Befehl 
ſei nicht jo ernſt gemeint, doch ſollte er dies am 
22. Juli erfahren, wo er dem Rufe eines Klien⸗ 
ten nach Boncourt folgen wollte Kaum dort 
aus geſtiegen, wurde er von zwei Gendarmen em- 
pfangen, wurden ihm die Handſchellen angelegt. 
In der Perſon eines Baiern fand er einen Lei⸗ 
dene gefährten. Auch dieſer befand ſich unter der 
Anklage der Spionage. Beide kettete man an- 
einander, und fle ſollten zu Fuß nach Belfort ge- 
bracht werden, doch geſtattete man ihnen ſchließ⸗ 
lich, für 15 Franks einen Wagen zu miethen. 
Daß man an der Grenze augenblicklich wirklich 
arg nach Spionen fahndet, beweiſt die Mitthei- 
lung, daß ſich im Belforter Gefängniß noch ein 
dritter Leidensgefährte, ein Elſäſſer, befinden ſoll, 
der gleichfalls für einen Spion gehalten wurde. 
Herr Graff wurde zu 8 Tagen Gefängniß ver- 
urtheilt, welche Strafe bereits am Sonnabend 
Abend verbüßt wurde. Man hielt ihn aber den⸗ 
noch im Gefängniß zurück, weil vom Gefängniß 
aus der Zellenwagen, mit dem die Gefangenen 
an die Grenze geführt werden, nur einmal in der 
Woche fährt. Herr Graff mußte alſo nolens 
volens auf den Transport warten und wurde 
dann mit allerlei zerlumptem Volk per Schub an 
die Grenze gebracht. Seine Richter hielten ihm 
vor, daß er Mitglied des deutſchen Krieger-Ber- 
eins ſei und eine deutſche Fahne getragen habt 
u. ſ. w. Man ſieht alſo, in Belfort iſt man 
genau über das unterrichtet, was in Mülhausen 
vorgeht.“ 

— Ein vom 3. Auguſt datirter Privatbrief 
des Herrn Weisbach, deſſen im Departement 
Meuferet-Mofelle beletzene Fabrik bekanntlich von 
den Franzoſen geſchloſſen iſt, wird der „Frankf. 
Ztg.“ zur Verfügung geſtellt. Wir entnehmen 
demſelben das Folgende: 

„Die Nachricht (von der Schließung der 
Fabrik) iſt leider in vollem Umfange Wahrheit. 
Wenn wir auch durch Vermittelung des Reichs- 
kanzleramtes wohl die Erlaubnif zur Wieder⸗ 
eröffnung erlangen werden, wozu alle Ausſicht 
vorhanden ſcheint, da die hieſige Regierung die 
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Sache mit aller Energie in die Hand genommen, 
e 


ſo iſt doch immerhin unſere und unſerer armen 


deutſchen Arbeiter (60 Seelen) Lage eine iim 
Unſer Beſitz iſt dur 


höchſten Grade mißliche. 
den Streich entwerthet, die Arbeit von 5 Jahren 
vernichtet. Wir haben wohl für 30,000 Franks 
halbfertige Waare liegen, die wir nicht fertig 
machen laſſen, für 140.000 Franks Kommiſſio⸗ 
nen, die wir nicht aus ſüh nen können.. Der 
Präfekt bezieht ſich auf einen Paragraphen von 
1791, der in keiner Geſetzesſammlung mehr zu 
finden iſt, Niemand konnte uns bis jetzt ſagen, 
was er enthält. Wir wiſſen alſo eigentlich bis 
jetzt ſelbſt noch gar nicht, warum wir gemaf- 
regelt worden find. Heute reife ich nach Nancy, 
um vielleicht dort zu erfahren, was der betref- 
fende Paragraph ſagt um mir einen Rechtsbet⸗ 
ſtand zu nehmen, d. h., wenn ich dort einen be⸗ 
komme, denn unſer Anwalt in Lüneville hat ſich 
geweigert, uns in der Sache zu dienen, weil wir 
Deutſche ſind. Fünf Jahre lang hat er indeß in 
allen Angelegenheiten uns als Berather gedient 
und mit Vergnügen unſer Geld genommen, bis 
jetzt hat er es refüſtrt, uns zu dienen. Was 
wir thun und wo anfangen ſollen, wir wiſſen es 
nicht, der Jammer unſerer Arbeiter, die treu wir 
Gold zu uns ſtehen und mit dem einen Schlage 
in Armuth und Elend, in fremden Lande brod- 
los, verlaſſen von aller Welt und dem ganzen 
Haſſe der augenblicklichen Stimmung preisgege⸗ 
ben wurden, iſt berzzerreißend.“ 

Wie jetzt aus Straßburg gemeldet wird, 
wäre der Firma Weisbach die Wiedereröffnung 
ihrer Puppenfabrik im Embermenil (Arrondiſſe⸗ 
ment Lüne ville) von den franzöſiſchen Behörden 
geſtattet worden. 

— In dem „Bergboten für die Grafſchaft 
Mansfeld,“ einem von dem Geheimen Bergrath 
Leuſchner gegründeten Organe der Mansfelder 
Gewerkſchaft, wird wieder eine dringende Agita⸗ 
tion für einen „angemeſſenen Kupferzoll“ eröffnet. 
Motivirt wird derſelbe durch die zurückgegangenen 
Kupferpreiſe. Die Schuld daran trage dasjenige 
Gebiet, welches ſeine Kupfererzeugung neuerdings 
in übermäßiger Weiſe ausgedehnt habe, nämlich 
die Vereinigten Staaten. 
tikel ſelbſt gegebenen Zahlen hat ſich aber Deutſch⸗ 
land deſſelben Fehlers ſchuldig gemacht. Durch 
den Kupferzoll würden dagegen die Verbraucher 
des Kupfers geſtraft werden, die nicht die min- 
deſte Schuld an der Ueberproduktton tragen. 
Mit dem Kupferzoll wird es übrigens auch dies⸗ 
mal keine Gefahr haben. Den Int ereſſen der 
Mansfelder Gewerkſchaft ſtehen die im Ganzen 
noch viel ſchwerwiegenderen Intereſſen einer An- 
zahl von Kupfer verbrauchenden und weſentlich 


auf den Export angewieſenen Induſtrien, beſon⸗ Pe 


ders der vielgeftaltigen Meſſinginduſtrie gegen- 
über, deren Exportfähigkeit man auf das 
Schwerte ſchädigen würde, wenn ihr das Ma- 
terial durch den verlangten Zoll vertheuert 
würde. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 9. Auguſt. Geſtern tagte hierſelbſt 
in Bocks Saal der Bezirks⸗Verbandstag des Bun⸗ 

des deutſcher Schneiver-Innungen für die Bro- 
vinz Pommern. Unter Anderem wurde beſchloſſen, 
energiſch auf Errichtung von Fachſchulen hinzu⸗ 
arbeiten und die Einführung von Schiedsgerichten 
im Auge zu behalten; ferner ſoll an den Bun⸗ 
desvorſtand das Erſuchen geſtellt werden, einheit ⸗ 
liche Gefellenpapiere einzuführen, um dadurch eine 
beſſere Kontrolle zu ermöglichen. Die Einrich⸗ 


Nach den in dem Ar- = 


Ein, 
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tung von Theilungsgeſchäften und Rohſtofflagern ei ! 
wurde vom Obermeiſter Horſtmann⸗Stettin jeher 


warm 
Verſammlung auch für nothwendig anerkannt. 
Der zweite Bezirks⸗Verbandstag im Jahre 1888 
ſoll wiederum in Stettin abgehalten werden. 

— Auf dem Panzerſchiffe „King-YAuen“ 
entſpann ſich geſtern Nachmittag zwiſchen zwet 
chineſiſchen Matroſen eine Schlägerei, wobel einer 
derſelben ſeinem Gegner ein Glied eines Fingers 
abbiß. Der Verletzte wurde nach der Stadt 


zu einem Arzt gebracht, der den erſten Verband 
anlegte. 

— Die beiden auf der Werft des „Vulkan“ 
erbauten chineſiſchen Panzerſchiffe „King-Auen‘, u 
Kapitän Lin, und „Lat⸗Auen“, Kapitän Kew, 15 
ſollen am Montag den hieſigen Hafen verlaſſen 


empfohlen und durch Reſolution der 
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und nach Neweaſtle abgehen; der chineſiſche Trans · 
portdampfer „Too⸗nan“, welcher am Sonnabend 
nach Swinemünde fuhr, ladet dort zwölf Eiſen⸗ 
bahn - Waggons mit Munition, Pulver und 
Schleßbaumwolle für die beiden Panzer - Kor- 
vetten. 

— Vorbehaltlich der Genehmigung der Ge⸗ 
neral-Verſammlung wird auch in dieſem Jahre 
der „Stettiner Konſum- und Spar. Verein“ ſei⸗ 
nen Mitgliedern für die im erſten Halbjahre 
entnommenen Waaren eine Dividende von 10 pCt. 
zahlen. 

— Die morgige Benefiz-Borftellung für 
Herrn Regiſſeur Püttmann findet nicht im Bellevue ;, 
ſondern im Elyſium- Theater ſtatt. Die 
polniſche Ballet⸗Geſellſchaft des Herrn Loncowitſch 
wird auch in „Zehn Mädchen und kein Mann“ 
ein Pas de deux einlegen. 

— Am Sonntag beging die Bürgerliche 
Reſſource die Feier ihres 79. Stiftungsfeſtes in 
ihren feſtlich mit Fahnen und Orangerie ge 
ſchmückten Garten durch Abendeſſen, Tanz und 
Feuerwerk und war der Garten am Abend mit 
Hunderten von imitirten Glasballons feen haft 
erleuchtet. Um fremden Perſonen den Anblick zu 
gewähren, wird in nächſter Woche eine Wieder ⸗ 
holung des Ganzen ſtattfinden und damit ein 
großes Konzert der Offency'ſchen Kapelle zum 
Beſten des hier zu errichtenden Krieger Denkmals 
verbunden ſein. 

— Die ſeit längerer Zeit an Irrſinn lei⸗ 
dende Frau des Arbeiters Dahlow, 47 Jahre 
alt, hat ſich am 7. d. Mts., Vormittags, aus 
ihrer Fort Preußen 29 belegenen Wohnung ent- 
fernt und iſt nicht wieder zurückgekehrt, es wird 
angenommen, daß ihr ein Unglück zugeſtoßen iſt. 

— In der Nacht vom 6. zum 7. d. Mts. 
hatte ſich ein hieſiger Mechaniker, von einer 
Bierreiſe heimkehrend, auf einer Bank in den An- 
lagen in der Nähe der alten Liedertafel nieder- 
gelaſſen und war eingeſchlafen; als er erwachte, 
fehlte ihm die ſilberne Remontoir-Uhr mit Nickel- 
kette. Die Uhr hat die Nr. 55,888. 

— Landgericht. — Ferienſtrafkammer. 
Sitzung vom 9. Auguſt. — Gegen den Handels- 
mann Samuel Lewin aus Kehrberg war eine 
Anklage wegen Schankvergehens erhoben und war 
am 21. April d. Je. vor dem Schöffengericht 
zu Fiddichow Verhandlungs- Termin anberaumt. 
Ale Hauptzeuge wurde der Knecht Auguſt Klenk 
vernommen, welcher bekundete, daß er bei Lewin 
geweſen und von dieſem einen Schnaps gegen 
Bezahlung erhalten habe; gleichzeitig gab aber 
Klenk an, er ſei von Lewin kurz vor dem Termin 
aufgefordert worden, bei ſeiner Vernehmung zu 
erklären, er habe keine 10 Pf. für den Schnaps 
bezahlt oder er wiſſe von Nichts mehr. Auf 
Grund dieſer Ausſage wurde auf Beſchluß des 
Schoͤffengerichts Lewin ſofort in Haft genommen 
und hatte er ſich heute wegen verſuchter Verleitung 
zum Meineide zu verantworten. Als Belaſtungs⸗ 
zeuge trat Klenk auf und hing die Verurthei⸗ 
lung des Angeklagten davon ab, welche Glaub⸗ 
würdigkeit der Ausſage des K. geſchenkt wurde. 


Der Gerichtshof hielt den Angellagten zwar der 
That verdächtig, konnte ſich aber von der Schuld 


deſſelben nicht überzeugen und erkannte auf Frei⸗ 
ſprechung. 

Es folgten mehrere Anklagen wegen Dieb- 
ſtahls. Der Pantoffelmacher Wilhelm Hermann 
Krupp, welcher in der Nacht vom 12. zum 
13. Juni aus einem Neubau der Grabowerſtraße 
Kleidungsſtücke und Tiſchler Handwerkzeug ent- 


wendete, wird zu 4 Monaten Gefängniß und 1 


Jahr Ehrverluſt verurtheilt. Den Schuhmacher 
Reinhold Fenner, welcher am 14. Juli in 
Gülzow gebettelt hat und dabei einem Stell- 
macher eine ſilberne Uhr mit goldener Kette fort- 
nahm, und einen zweiten Diebſtahl verſuchte, traf 
eine Strafe von 2 Jahren Zuchthaus, 3 Jahren 
Ehrverluſt und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht; 
ferner 14 Tage Haft. Auch ſoll der Angeklagte 
nach verbüßter Strafe der Landes⸗Polizei⸗Behörde 
zur Unterbringung in eine Korrektions-Anſtalt 
überwieſen werden. 

Der Goldſchnittmacher Oskar Krüger 
war in der Graßmann'ſchen Geſangbuch- Fabrik 
beſchäftigt und zwar in einem neben der Schrift⸗ 
gießerei belegenen Raum. Hierdurch fand er Ge⸗ 


legenheit, Sapformen und Typenabfälle an ſich 


zu bringen und mit fortzunehmen. Deshalb we ⸗ 
gen Diebſtahls angeklagt, wurde K., der ſchon 
mehrfach Vorſtrafen erlitten hat, zu 1 Jahr 6 
Monaten Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverluſt 
verurtheilt. 

— In der Woche vom 31. Juli bis 6. Auguſt 


find hierſelbſt 55 männliche, 42 weibliche, in Summa 


97 Perſonen polizeilich als verſtorben gemeldet, 


darunter 71 Kinder unter 5 und 13 Perſonen 
uber 50 Jahre. 


Von den Kindern ſtarben 41 
an Durchfall reſp. Brechdurchfall; an Keuchhuſten 


und Diphteritis je 1, von den Erwachſenen 8 


N 


an Schwindſucht und 3 an Altersſchwäche. 


Aus den Provinzen. 

x Greifenberg, 8. Auguſt. Von 
recht ſchönem Wetter begünſtigt fand geſtern hier 
das 25jäbrige Stiftungsfeſt des Männer-Turn- 
Vereins ſtatt, zu welchem 2 Vereine aus Treptow, 
je ein Verein aus Kammin, Naugard und Re⸗ 
genwalde der Einladung gefolgt waren. Nach 
dem Empfange der Gäſte marſchirten die Vereine 
mit klingendem Spiel und wehenden Fahnen um 
11 Uhr Vormittags von der Ottoshöhe in die 


* feſtlich geſchmückte Stadt ein und nahmen vor 


dem Rathhauſe Aufſtellung, woſelbſt die ſtädti⸗ 
ſchen Behörden verſammelt waren und der Herr 
Bürgermeiſter im Namen der Stadt die Feſtgäſte 


berzlich begrüßte. In ſeiner Rede wies derſelbe 
darauf hin, wie bedeutungsvoll dieſer Tag ſei für 
den hieſigen Verein, der vor 25 Jahren gegrün- 
det, heute die ſtattliche Anzahl von über 80 Mit- 
gliedern zählt und treu und feſt weiter fein Ziel 
verfolgen möge, neben der turneriſchen Ausbil- 
dung die Liebe und Treue zum Kaiſer und Reich 
zu pflegen. Die Aufforderung des Herrn Bür- 
germeiſters, unſerem geliebten und verehrten Kai⸗ 
ſer ein Hoch zu bringen, wurde mit Jubel von 
allen Seiten ausgeführt, und ſchloß ſich hieran 
der Geſang des Liedes „Heil Dir im Sleger⸗ 
franz“. Um 1 Uhr fand ein Diner im Beug- 
ſchen Saale auf der Ottoshöhe ſtatt und um 3 
Uhr begaben ſich die Vereine nach dem in der 
Nähe belegenen Gymnaſial-Turnplatz, wo zuerſt 
die Ueberreichung des von Jungfrauen geſtifteten 
Fahnenbandes für unſeren Verein von Fräulein 
Stüwer durch einen entſprechenden Prolog ausge- 
führt wurde. Das dann beginnende Turnen wurde 
mit Freiübungen eingeleitet, die durch den hleſt⸗ 
gen Turnwart Herrn Stüwer kommandirt, und 
ſehr gut ausgeführt wurden. Für das Wetttur⸗ 
nen war außer den Turnwarten der hieſige Gym⸗ 
naſtallehrer Herr Todt als unparteliſcher Sachverſtän⸗ 
diger erwählt, der dieſes Amtes mit voller Sach⸗ 
kenntniß waltete und bei der Preiszuerkennung 
betonte, daß es ſehr ſchwer bei den vielen vor- 
züglichen Leiſtungen, die heute gezeigt wären, es 
unparteiiſch zu beurtheilen, wem die Krone ge- 
buͤhre. Nach beſtem, gerechtem Urtheil gebühre 
der erſte Preis für Reck and Barrenturnen den 
Herren Schuttus und Beutel vom Turnverein Kammin. 
Im Wettlauf ſei der 1. Preis dem Herrn Vierguts 
vom Naugarder Verein zuzuerkennen, jedoch dem 
Herrn Fiſcher vom hieſigen Verein ſei eine lo⸗ 
bende Anerkennung für feine Leiſtungen zu bezeu- 
gen. Nachdem Herr Todt noch einige anregende 
Worte an die Vereine gerichtet, einig weiterzu⸗ 
reden in Ausbildung der Jugend, und Königs 
und Vaterlandsliebe in den Herzen zu hegen und 
zu pflegen, ſchloß derſelbe mit einem Hoch auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer, in welches alle Anwe⸗ 
ſenden freudig einſtimmten. Nun wurde der 
Feſtmarſch durch die Stadt angetreten, wo der 


ßen und am Markt abgebrannt wurden, empfan- 
gen und dadurch eine eigenartig ſchöne Beleuch- 
tung erfuhr. Um 9 Uhr begann der Feſtball im 
Schütz enhauſe, der die Turner bis heute früh froh 
beiſammenhielt. 


Bellevue ⸗Theater. 

„Die Nachbarinnen“ nach dem Fran- 
zöſiſchen des Raymond und Gaſtyne von 
Hans Ritter erlebten am Montag auf 
Bellevue ihr erſte Wiederholung. Das Stück if 
mehr ordinär als pikant, denn bei ſo brutalen 
Unzweideutigkeiten und Schimpfereien wie: Schä⸗ 
men Sie ſich, Madame ꝛc. hört di. Piruntevte 
eben auf. Wir theilen auch nicht den Neid, daß 
die Franzoſen es wieder geweſen, welche dieſes 
„famoſe“ Geiſtesprodukt hervorgebracht. Es iſt 
ja Geſchmacksſache, Damen der Demimonde und 
Demimonderiche wie den Fürſt Sergius Bibinoff 
und Konſorten coram publico verhandeln zu 
ſehen, wie ſie ſich gegenſeitig betrügen und abzu⸗ 
faſſen ſuchen. Wenn gewiſſe deutſche Schrift⸗ 
ſteller unſere weſtlichen Nachbaren noch darob be⸗ 
neiden, nun — jedes Thierchen hat ſein Plä⸗ 
ſirchen! Daß es einige komiſche Scenen giebt, 
wenn in dieſen Trubel der Halbwelt eine Familie 
aus der Provinz mitten hineinfällt, und nun eine 
Reihe von Verwechſelungen etwas anrüchiger Na⸗ 
tur vorkommen, ſoll nicht beſtritten werden — 
daß aber ſelbſt hier die Mache eine gute wäre, 
können wir nicht zugeſtehen. Madame Dupotard 
iſt noch lange keine Buchholzen und es fehlt ent ⸗ 
ſchieden an einer Figur, welche mit all dieſen un⸗ 
ſauberen Elementen einmal kurzen Prozeß macht 
und fie mit dem Beſen aus der Thür hinaus⸗ 
kehrt. Madame Dupotard läßt ſich ruhig an- 
faſſen und ſich Ungezogenheiten ſagen, und ſo 
gleicht dieſe Familie aus der Provinz jenen 
Stadtfräuleins, welche mit friſch gewaſchenen Klei⸗ 
dern in eine Heerde jener Thierchen hineingerie⸗ 
then, die ſich am wenigſten durch tadelloſe Sau⸗ 
berkeit auszeichnen. Trotz der Reinheit ihrer 
Kleider riecht es um ſie her, und ſie ſelbſt finden 
doch nicht den Muth, das edle Borſtenvleh zu 
verjagen, ſondern bleiben wohl oder übel mitten 
in der Heerde ſtehen. 

So riecht es etwa auch im Stücke. Daſſelbe 
hätte auch wohl ſchwerlich je den Weg nach 
Deutſchland gefunden, wenn der Fürſt Bibi- 
noff nicht für den Charakterdarſteller eine ganz 
vorzügliche Paraderolle wäre. Aber ſelbſt dieſer 
wirkt doch auf die Dauer und trotz der vorzüg⸗ 
lichen Darſtellung des Herrn Guthery etwas 
monoton, ja langweilig! Es iſt immer daſſelbe! 
Von den übrigen Darſtellern zeichneten ſich Herr 
Meißner als Dupotard und die Herren 
Moritz (Trigaudier) und Reuſſch (Bouſſignac) 
recht vortheilhaft aus. Frau Pichon wußte 
ſich als Madame Dupotard durch alle Un⸗ 
annehmlichkeiten mit Geſchick hindurchzuwinden. 
Frl. Lilta (Saure) war recht gut. Frl. 
Hauffe und Frl. Neumann als Tänzerin⸗ 
nen Theodorine und Claire ſpielten mit einer ge⸗ 
wiſſen Geniertheit, die wir ihnen indeſſen nicht 
verargen wollen. 8 


— Beim Feſtmahle auf dem am Freitag 
abgehaltenen zweiten deutſchen Fiſchereitage zu 
Hüningen wurden Speiſekarten in altdeutſchem 


Stile herumgerelcht, deren Inhalt jo hübſch ent⸗ 


worfen, daß wir uns nicht verſagen können, die⸗ 


ſelben hier wiederzugeben. Die Karte lautete: 
„Zum Eyngang: 
Ein gut Fleiſchbrühen nebſt kleinen Paſteten, 
ſchmecket gar lieblich und ſtärket den Magen. 
Sodann ein ſehr fürnehmer Gang: 
Schwyzeriſch⸗Badiſch-Elſäſſiſcher Rhin Salmen 
(künſtlich erzeugete) jo in Hollandia die grau- 
ſam usgeſpanneten Netze paſſteret han. 
Item: 


Holländiſche Tunken mit neugewachſenen Weft- 
indianiſchen Bollen, auch Herdepfel benennet; 
iß beides zämmen, ſo haſt du keine Indige⸗ 
ſtiones. 

Zum dritten Gang: 

Saftiger Ochſenbraten mit allerley friſch gewach⸗ 
ſen Gemüß; iſt ein nahrhaftig und bſchüſſig 
Gricht und die Haupplatten. 

Item zum vierten: 

Geröſtet jung Güggel nebſt ſuren grünen Lattig⸗ 
blättern; es folget nun keyn Fleiſchſpyſen 
mehr, derowegen ſehe ſich Jedweder vor, auf 
daß er gefättiget ſyg. 

Zum fünften Gang: 

Ein kunſtvoll hergerichtet Mehlſyps, nicht alleyn 
fürtrefflich für die Weibslyt, ſondern auch 
wohlſchmeckend für das Mannenvolk. 

Item: 

Allerhand verſchiedene Frucht und Naſchwerk, kann 
unſchwer verdauet werden. 

Merk uf: Zu dieſem Tractamento ſprich dem 

ufgeſetzten, wohlkühlten Win, jo man nen- 

net: Wolxheimer Rysling, wacker zu, auch 
nimm noch etliche Glas rothen Wins, ſo du 

Geluſt darnach trägeſt. 

Zum Schluß: 
Taſſen Caffee mit gebrannten Benedieten⸗ 
Waſſer. 
Wohl bekumms!“ 


Ein 


Knuſt und Literatur. 
Beim Herannahen der großen Sonnenfinfter- 


niß am 19. Auguſt er. machen wir unſere Leſer 
auf ein Followerk mit pra tvollen photographiſch 


! 
I 
1 


Zug mit bengaliſchen Flammen, die in ben Stra- aufgenommenen Illuſtrationen unter dem Titel: 


„Bilderatlas der Sternenwelt nabſt erklaärendem 
Text von Dr. E. Weiß, Direktor der Sternwarte 
zu Wien“, Verlag von J. F. Schreiber in Eß⸗ 
lingen bei Stuttgart, aufmerkſam. Ein für den 
aſtronomiſchen Unterricht höchſt geeignetes und 
auch zur Selbſtbelehrung und im Familienkreis 
zur Unterhaltung ſehr paſſen des Werk. Die fünf 
vorliegenden Hefte enthalten neun Tafeln, von 
denen wir hervorheben: Komet von 1861 — 
verſchiedene Anſichten der Sonne und Sonnen- 
flecken — Mondfinſterniß — Protuberangengrup- 
pen — Mondkarte — Mondanſichten eine 
ideale Mondlandſchaft — Karte der totalen Son- 
nenfinſterniß am 19. Auguſt d. J. mit einer An- 


leitung zee Druäpung verfsioem — Sutpcuung 
der totalen Sonnenfinſterniß — Weltſyſteme — 
das kopernikaniſche Planetenſyſtem — Venus 
Mars — Jupiter u. j. w. 

Da es nicht jedem gegönnt iſt, die fleißigen 
Arbeiter auf der Sternwarte zur Nachtzeit ſtören 
zu dürfen und ſich dem Genuſſe der Beobachtung 
des Laufes der Sterne hinzugeben, kann es nur 
um ſo willkommener ſein, wenn die teleſkopiſche 
Anſicht der Himmelskörper in ſo trefflicher Weiſe 
für Jedermann feſtgehalten iſt, wie in dieſem At- 
las, und daß ein jo vortrefflicher Erklärer dabei 
das Wort führt, wie Dr. Weiß es iſt. Der 
Preis des in 10 Lieferungen, à 1 Mark, vollen- 
deten Werkes mit 41 Tafeln iſt ein wohlfeller, 
die Ausſtattung vortrefflich zu nennen. [277] 


Banlweſen. 

Oeſterreichiſche Nordweſtbahn Prioritäten I. 
Emiſſ. Die nächſte Ziehung findet am 31. Au- 
guſt ſtatt. Gegen den Koursverluſt von ca. 6 
pCt. bei der Auslooſung übernimmt das Bank⸗ 
haus Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 
13, die Verſicherung für eine Prämie von 4 Pf. 
pro 100 Mark. 


Viehmarkt. 
Berlin, 8. Auguſt. Städtiſcher Zentral Vieh⸗ 
hof. Amtlicher Bericht der Direktion. 

Zum Verkauf ſtanden: 2756 Rinder, 9320 
Schweine, 1816 Kälber, 30,046 Hammel. 

Rinder waren bei ruhigem Handel zu 
beſſeren Preiſen abzuſetzen. Der Markt wird 
ganz geräumt. Man zahlte für 1. Qualität 52 
bis 55 Mark, 2. Qualität 47 —50 Mark, 3. 
Qualität 38 — 44 Mark, 4. Qualität 31—35 
Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Bei Schweinen zogen die Preije in 
Folge lebhaften Exports um circa 4 Mark an 
und wurde der Markt geräumt. Fette, ſchwere 
Waare aber ſelbſt in beſter Qualität war nur 
mühſam umzuſetzen. Man zahlte für 1. Qua- 
lität 45 — 46 Mark, 2. Qualität 43 — 44 Mark, 
3. Qualität 40 — 42 Mark pro 100 Pfund mit 
20 Prozent Tara. 

Das Kälber -Geſchäft wickelte fi ziem⸗ 
lich glatt ab. Man zahlte für beſte Qualität 40 
bis 48 Pfg., beſte Poſten auch darüber, und für 
geringere Qualität 30 — 38 Pfg. pro 1 Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Der Hammel markt ſowohl bezüglich der 


Schlacht- als auch der Magerhammel — geſtal⸗ g 


tete ſich bei angemeſſenem Export günſtiger als 
vor acht Tagen und wurde ziemlich geräumt; nur 
geringe Waare war vernachläſſigt. Man zahlte 
für beſte Qualität 44 — 48 Pfg., beſte engliſche 
Lämmer (Jährlinge) bis 56 Pfg., und gerin- 
gere Qualität 34 —42 Pfg. pro 1 Pfund 
Fleiſchgewicht. ö 


und Hammeln iſt das Gewicht der 4 Viertel 
verſtehen, alſo der Preis derſelben, welcher 
nach Abzug des Werthes von Kopf und Füßen, 
Haut und „Kram“ (Herz, Lunge, Leber, Magen 
Milz, Eingeweide ꝛc.) vom gezahlten Etüdprei 
pro Zentner oder Pkund Fleiſch ergiebt. 


Verantwortlicher Nedakteur: W. Sievers in Sitte 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Göttingen, 8. Auguſt. (Untverfitäts-Zubel- 
feier.) Heute Vormittag 10 Uhr fand der Feſt⸗ 
akt in der Aula ſtatt. Zu demſelben hatte ſich 
Se. k. Hoheit der Prinz Albrecht, begleitet von 
dem Prorektor und geſolgt von jeinem Adiu⸗ 
tanten, den Dekanen und ſämmtlichen Profeſſoren, 
in feierlichem Zuge begeben. Se. k. Hoheit 
nahm an der Seite des Prorektors, Prof. Ritſchl, 
auf einer Eſtrade Platz. Der Prorektor hlelt dir 
Feſtrede, in welcher er die Frage behandelte, ob 
der Liberalismus und die Sozialdemokratie ge 
ſpeziſiſche Wirkungen der Reformation anz: en 
ſelen. Hierauf verkündeten die Dekane den 
Fakultäten die Ehrenpromotlonen: Die theolog ich, 
Fakultät hat den Oberkonſiſtorialrath Albert Tpilo- 
Hannover, den General- Superintendenten Küſter⸗ 
Stade, den General-Superintendenten Guden - Us 1 
lar, den General- Superintendenten Bartels-Aurich, 
den Abt Stauſenbach-Braunſchweig, den Kirchen- 7 
probſt Hanſen- Oldenburg, Profeſſor Dove Göttin⸗ 
gen und Direktor Naſemann-Halle zu Ehren⸗Dok⸗ 
toren ernannt. In der juriſtiſchen Fakultät wur⸗ 4 
den proklamirt: Graf Görtz⸗Wrisberg - Braun- 
ſchweig, Unterſtaatsſekretär Marcard⸗Berlin, Mi- 
niſterialdirektor Greif-Berlin, Miniſterial-Direktor 
Droop-Berlin, Staatsminiſter Albrecht Otto- 
Braunſchweig, Oberlandesgerichts Präſtdent Barde⸗ 
leben Celle, Senatspräſtdent Ed. Meyer-Hanno ver, 
Landgerichts⸗Präſdent Wilh. Roſcher-Göttingen, 
Profeſſor Wilh. Wundt-Leipzig, Staats-Archlvar 
Ludw. Senſelmann⸗Braunſchweig. In der me⸗ 
diziniſchen Fakultät: Staatsminiſter Goßler-Ber⸗ 
lin, Rudolf v. Bennigjen-Hannover, Prof. Fried⸗ 
rich Stohmann- Leipzig, Prof. Straßberger⸗Bonn; 
die philoſophiſche Fakultät proklamirte folgende 
Namen: Archtvar Eduard Bodemann⸗ Hannover, 
Profeſſor Adolf Coelho-Liſſabon, Samuel Gar- 
diner-London, Bruns Haſſelſtein⸗Gotha, Ewald 
Hering, Profeſſor der Medizin in Prag, Profeſſor 
Demetrius Mendelejew-Petersburg, Johann Rep- 
ſold-Hamburg, Amtsrath Karl Struckmann-Hannover, 
Oreſtes Tommafini-Rom und William Monier-Lon⸗ 
don. Nach Verkündigung dieſer Promstionen 
brachte der Prorektor ein Hoch auf Se. Majeſtät den 
Kaiſer aus, in welches die Feſtverſammlung be⸗ 
geiſtert einſtimmle. Hierauf verlas der Kultu 
miniſter v. Goßler die Glückwünſche Sr. Mai: 
ſtät des Kaiſers und Ihrer Majeſtät der Kat- 
4 2 4 


Sande, Sana 4 Fan 3 ů 
miniſteriums dar und vollzog die Uebergabe 
Bildniſſe von Gauß und Weber, fowie einer 
Marmorbüſte von Hanſen. Hieran ſchloſſen ji - 
die Gratulationen des Staatsminiſters Grafen 
von Görtz-Wrisberg namens des braunſchwei⸗ 
giſchen Staatsminiſteriums, des Oberpräſidenten 
v. Leipziger, des Landesdirektors v. Bennigſen 
namens des Provinziallandtages u. Al. Ober- 
bürgermeifter Merkel überreichte namens der 
Stadt Göttingen das Modell zu einer Bronce- 
büſte des Fürſten Bismarck. Der Prorektor 
dankte den Gratulanten. Mit einem Hoch auf 
Se. königl. Hoheit den fürſtlichen Rektor Magni⸗ 
ficentiſſimus, in welches die Feſtverſammlung be- 
geiſtert einſtimmte, ſchloß die Feier. 

München, 8. Auguſt. Se. K. Hoheit Prinz 
Wilhelm von Preußen traf heute Nachmittag 
von Murnau hier ein und reiſte alsbald nach 
Berlin weiter. 

Wien, 8. Auguſt. Graf Eruſt Münſter, 
der älteſte Sohn des deutſchen Botſchafters in 
Paris, iſt Sonnabend bel Grein in Ober-Oeſter⸗ 
reich derartig vom Wagen geſtürzt, daß eine Gr. 
hirnerſchütterung erfolgte und das Schlimmſte 
befürchtet wird. (Graf Ernft Münſter it 31 Jahre 
alt und mit einer Prinzeſſin Ghika feit 2 Jahren 1 


vermählt.) 

Peſt, 7. Auguſt. Der König von Serbien 
iſt heute mit dem Kronprinzen nach Tate r. 
abgereift. € 

Brüſſel, 8. Auguſt. In dem Hertogenwalbe 
zwiſchen Verviers und der deutſchen Grenze iſt ein 
Waldbrand ausgebrochen. 

Rom, 8. Auguſt. Wie verlautet, werden | 


8 


Luzatii und Ellena im Auftrage der Reglern 
nächſten Freitag oder Sonnabend nach Wien 
fen, um dort wegen des Handels vertrages vr 
handeln. Von Wien aus werden ſich dieſe 
gleichem Zwecke nach Paris begeben. 
London, 7. Auguſt. Das Moden 
Magazin von Whiteley in dem Bayswater⸗Bierten 1 
ha 
4 


iſt geſtern durch eine große Fauerabtunſt faſt voll. 
5 in Aſche gelegt werden. Die benachbarten 
Häuſer mußten gerzumt werden. Der 
ſoll ein ſehr beträchtlicher ſein. i 

London, 8. Auguſt. Der durch die Geuero- 
brunſt in Wytteleys Waarenmagazln verurſachte N 
Schaden wird auf 500,000 Pfund geſchüäßgt. 

Madrid, 8. Auguſt. Der Miniſter der 
Kolonien, Balaguer, hat feine Entlaſſung ein⸗ 


er eicht. re 
Ruſtſchuk, 8. Auguf. Seit 2 Uhr Nach 
mittags wartet hier fahrbereit die Donau⸗Nach 

„Alexander J.“ und mit ihr eine zahlloſe Men- 
ſchenmenge, welche die Ufer der Donau 
beſetzt hält. Die Mitglieder der Regen \ 


EU BERGEN 


au- 


2 Des Vaters Schuld. 


= 
n 
Nach dem Engliſchen von S. Kutſchbach. 


A) > 


Ele war thatſächlich ſchön, doch hatte ihr Ge⸗ 
icht nichte Angenehmes. Ihr Teint war ſehr 
En zart und die Wangen leicht geröthet; 
die ſchmalen Lippen waren friſch und roth und 
ie dunklen, lebhaften Augen wurden von ſchön 
geſchwungenen ſchwarzen Augenbrauen überwölbt, 
deren Farbe ſo dunkel war, als diejenige des 
augen, glänzenden Haares, welches in dicken 
Blechten um ihrs reine Stirne und auf den faſt 
blendend weißen Hals herabfielen. Ein unver⸗ 
ennberer Zug der Eitelkeit und Selbſtliebe, einer 
arten, treuen Liebe unfähig, wie auch deren 
ordig, lag in dem ſtolzen Antlitz. 


ber Mr. Sebright,“ rief ſie mit einem 

affektirten Lachen — denn ſte fürchtete 
n wenig vor ihrem Vormund —, „was 
Sie nur die ganze Zeit mit Edmund ge- 
. Die Pferde ſtehen bereit, der Morgen 
vergeht und kein Menſch iſt da, der mich in den 
Sattel höbe.“ 
Ich bin ganz fertig, Julia,“ antwortete Ed⸗ 
mund indem er ſich zwar etwas langſam 

ür einen Liebhaber — erhob. „Ich meinte nur, 

daß Du vielleicht in dieſer langen Zeit wieder 
einen Willen geändert habeſt.“ 
Nichte konnte Julia Southwood mehr beſeidi⸗ 
In, als wenn ein Anderer fie mit Ironie be⸗ 
tafte; fie warf daher bei dieſen Worten einen 
ineswegd freundlichen Blick auf ihren Berlob- 
n, obgleich ſie leichthin mit ihrer koſtbaren Reit- 
gerte auf ihr Reitkleid hieb und ſcherzhaft zu ih ⸗ 
rem Vormund ſagte: 

„Ach, Mr. Sebrigbt, wie hart doch Ihr Ge⸗ 
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— 
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„Ich bitte, mein Herr, darüber dürfen Sie 
gar nicht urtheilen, meinte fie lachend, „denn 
Sie gehören zur Partei der Gegner. Da, 
nun geht mir ſchon wieder der Handſchuh auf,“ 
fügte fie mißmuthig hinzu. „Du kannſt ſie nicht 
bei Houbifan's gekauft haben, wie Du behaupteſt, 
Edmund!“ 

„Ganz gewiß. Es liegt durchaus nicht in 
meiner Art, um ſolcher Kleinigkeiten willen Lü⸗ 
gen zu erſinnen, entgegnete der Angeredete 
ruhig. 

„Kleinigkeiten ſollen dies ſein? Ach, mein 
Herr, das gute Sitzen eines Handſchuhes iſt für 
ene Dame eine große Wichtigkeit. Bitte, jet jo 
freundlich, mir ihn feſtzumachen.“ 


Sie ſtreckte ihre kleine Hand gegen ihn aus, 
und er beugte ſich ſtumm gehorchend über fie, 
Es war bei Weitem nicht das erſte Mal, daß 
er dies that, und ſie erwartete, daß er wie ge⸗ 
wöhnlich ſeine Lippen darauf drücken würde. Doch 
Edmund Sebright hatte an dieſem Morgen Feine 
Luſt dazu; ſie hatte ſeine Geduld zu hart ge⸗ 
prüft. Er befeſtigte den Handſchuh und ließ dann 


E ihre Hand los, indem er ſagte: 


„Nun, Julia, wenn wir heute noch ausreiten 
wollen, ſo wäre es die höchſte Zeit, glaube ich.“ 

„Ja, gewiß!“ entgegnete ſie. 

Der Bankier hatte ſeufzend ſeine Briefe wie 
der aufgenommen und Julia nahm ſchweigend 
den Arm ihres Verlobten und verließ mit ihm 
das Zimmer; doch ihre vom Hut beſchatteten 
Augen leuchteten ſeltſam auf und prophezeiten 
mit ihrem Blick, daß dieſer Spazierritt kein ſehr 
angenehmer werden würde. 


entgegnete der Bankier höflich; „doch verzeihe ſchwingend, nachdem er ſeiner Braut behülflich 
mir, meine liebe Julia, aber manchmal könnt ihr 


auch ein wenig zu viel verlangen.“ 


geweſen war, ihr Pferd zu beſteigen. 

„Das if mir gleichgültig,“ antwortete fie; 
„eine Richtung iſt jo langweilig wie die andere 
an dieſer kahlen, unfruchtbaren Küſte. 

„Es gab elne Zeit,“ ſagte er ruhig, „da dach⸗ 
teſt Du, es gebe keinen ſchöneren Ort unter der 
Sonne.“ 

„Wohl möglich. Damals war ich noch ein 
Kind; doch unſere Gedanken und Anſichten än- 
dern ſich ſpäter.“ 

Edmund biß ſich auf die Lippen und blickte 
nach ihr hin. Sie hatte wieder eine ihrer ſon⸗ 
derbaren, eigenfinnigen Launen, und er merkte 
wohl, daß ſie ihn wieder zu einem Wortſtreit 
aufſtacheln wollte, wie fie ihn jo gern herbei⸗ 
führte. Um ſich aber von ihr nicht aufreizen zu 
laſſen, unterdrückte er die Erwiderung, die ihm 
auf der Zunge ſchwebte, und entgegnete einfach: 

„Da Dir jede Richtung gleich iſt, wollen wir 
einmal nach den Klippen reiten. Es iſt die Zeit 
der Springfluth, und da iſt es möglich, daß wir 
etwas Neues zu ſehen bekommen, das Meer 
hat ja ebenſo wie die Menſchen das Vorrecht, 
ſeine Launen zu wechſeln.“ 

Eine Weile ritten ſie ſchweigend dahin, doch 
dieſer Zuſtand, den die junge Dame fo ruhig er- 
trug, war unausſprechlich bedrückend für eine jo 
ehrliche, gerade Natur wie diejenige ihres Be⸗ 
gleiters, welcher nichts verbergen konnte. Als ſie 
reshalb ihre Gerte aus der Hand gleiten ließ, 
während ſie damit nach den Heckenroſen ſchlug, 
und er abſtieg, um ihr dieſelbe wieder aufzu- 
heben, rief er auf ihre Worte, daß er ſich nicht 
dieſe Mühe hätte machen ſollen, da weder ſie 
noch die Reltgerte derſelben werth wären, ärger⸗ 
lich aus: 

„Julia, was bedeutet dies alberne Benehmen ? 
Willſt Du mich denn raſend machen 7 Oder willſt 
Du mir damit zu verſtehen geben, daß Du mich 


* 


auf ihn, ganz erſtaunt über feine Kühnheit, fie 
jo anzuſprechen. 

„Ich glaube, daß dieſe Frage ther aus mei- 
nem Munde kommen ſollte, Edmund Sebright!“ 
erwiderte fie kalt. 

„So? Weshalb? Wenn meine Freundlichkeit 
und die Aus führung aller Deiner berrſchſüchtigen 
Launen Dir ſtets meine Zuneigung beweiſen, Ju⸗ 


lia, ſo haſt Du wahrlich wenig Urſache, Dich 
über mich zu beklagen.“ 
„Ja, wenn!“ entgegnete fie verächtlich. 


„Allein, iſt dies der Fall? Freundlich und auf⸗ 
merkſam kann man gegen Jedermann ſein, und 
Liebe läßt ſich auch noch Andern erweiſen als nur 
mir.“ 

Das Geſicht ihres Begleiters röthete ſich vor 
Aerger, doch er ſuchte ſich gewaltſam zu beherr⸗ 
ſchen und ſprach: 

„Du biſt mir zu räthſelhaft, Julia; ich kann 
Dein gegenwärtiges Benehmen mir nicht erklä⸗ 
ten, wenn ihm nicht der alte Fehler zu Grunde 
liegt.“ 

„Und bitte, welcher Fehler 
freut mich übrigens, mein Herr, zu hören, daß 
ich nur einen einzigen beſitze!“ ſagte fie, indem 
fie ärgerlich lachte und ihr Pferd am Zügel riß, 
daß es ſich bäumte. 

„Unbegründete, 
nete er. 

„Unbegründtte? Hierüber mögen unſere An⸗ 
ſichten verſchleden ſein, Mr. Sebright.“ 

„Worin fol ich denn ſchuldig ſein ?“ frug er 
trotzig; „denn meine Unbeſtändigkelt, welche Dei- 
nen Augen ſo klar erſcheint, Julia, kann ich durch⸗ 
aus nicht herausfinden.“ 

„O, mein Herr, ich brauche nur Georgie 
Middlemarſh zu nennen, um mich zu erklären.“ 

„Georgie Middlemarſh?“ ; 

„Ja. Oder willſt Du vielleicht leugnen, daß 
Du neulich Abends drei Mal mit ihr tanzteſt? Daß 


wärt das? Es 


alberne Elferſucht!“ entgeg- 


ſchlecht gegen das unſrige iſt! Wenn dies ſchon 3 
bor der Hochzelt fo ſteht, du lieber Himmel, was . 


nicht mehr liebſt und Dir unſere Verlobung läſtig 
uf es dann erſt nachher ſein ?!“ „Nach welcher Richtung ſollen wir reiten, Ju- 


Du fie nachher zur Tafel führteſt? Daß Du ihr 
geworden iſt?“ 


in den Wagen balfſt und währen) der ganzen 
ochm 


went. 


„Dein Grſchlecht iſt allerding bezaubernd,“ lia?“ en Sattel 


83 4 Wie geht es Ihnen? 2 
Wie ſo oft, wenn dieſe Frage geſtellt, wird ſie mit 
em Achſelzucken beantwortet. Man fühlt ſich gerade 
cht ſtark erkrankt, aber auch weit weniger als geſund. 
zan weiß eben ſelbſt nicht jo recht, wo es eigentlich 
lt, dennoch läßt der Geſundheits⸗Zuſtand im Allge⸗ 
einen viel zu wünſchen übrig. Energie und Thatenluſt 
4, mürriſcher Charakter, mit ſich ſelbſt und der ganzen 
unzufrieden, nervös und aufgeregt, von Kopfſchmerzen 
d ruheloſen Näch ten geplagt, ohne indeſſen eine ber 
uumte Krankheit feſtſtellen zu können, weiß man, nach⸗ 
bem alle möglichen Mittel reſultatlos angewandt wurden, 
8 Aa nicht mehr was anzufangen. Verſuche daſſelbe, 
Andere, 


die in demſelben Zuſtande ſich befanden, 
„und es wird auch Dir von Nutzen fein. 
„hren leidend, habe ich alles nutzlos ange⸗ 
e el, Flaschen Warner a Gere uch, 
tante gan nicht mehr arbeiten, jetzt aber fühle ich mich 
wie rieugeboren.” — Frau Wein, Pieſchen⸗Dresden, 
Oſtſtraße 19, I. 
„Ich habe jetzt 4 Flaſchen Ihrer Warner's Safe Cure 
ommen und iſt mein Befinden ſehr gut, daß ich es 
ich Heffer verlangen kann.“ — W. Lamprecht, Jeven⸗ 
ſtedt in Holſtein. 5 
„Der Wahrheit die Ehre! — Zwei Flaſchen Warner's 
Safe Sure haben große Wirkung bei mir erzeugt. Dieſe 
! kann in jeder Zeitung bekannt gemacht werden 
nad bin ich zu jeder Zeit gern bereit, die an meine 
Avreſſe eingehenden Anfragen zu beantworten.“ — C. 
Suhl, Königl. Eiſenbahn⸗Stations⸗Vorſteher. Station 
sseellerberg bei Haren a. Ems. 
der Preis von Warner's Safe Cure iſt 4 % die 
e. Verkauf und Verſandt nur durch Apotheken.— 
Warner 4 Co. Frankfurt a. L. — Diſtrikts⸗ 
Haupt⸗Depot: F. W. Mayer, Reifſchlägerſtr. 16, Stettin. 


Börſenbericht 

Stettin, 9. Auguſt. Wetter veränderlich. Temp 
17% Baron. 28 2.“ Wind W 

Weizen fefter. per 1000 Klgr. loto 160—170, pez 

- Buguft 102 nom., pr September⸗ Oktober 153 bez., ver 

Steher November 153,5 bez., per November Dezember 


154,5 B. u. G. 
fefter, per 1000 Klgr. loko inl. 110—112 bez. | 
Auguft 113 nom., ver September Oktober 118 bez. 

der Oktober Nonembe 115 bez., per November⸗Dezember 
116,5 B. u. G April⸗Maf 122,5 bez. 

Hafer zurn pomm. 100 105. 
> en per 1000 Kelgr. Toto 190 —198 bez. 
Winterraps per 1000 Klgr. lolo 194—204 bez 
Kube unverändert, per 100 felgr. lokes „ . b. Kl. 
ve Bit 45,5 B., per September⸗Oktober 44,75 
er Sllober ovember 45,25 B., per April⸗Mai 46,5 B. 
Spiritus feſter per 10,000 Liter % loko o. 7 65,6 

er Auguk 64,8 6 G., ver Auguf Sep 
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frug Edmund Sebright, fl 
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Sie richtete ihre Augen ſtarr und h 
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Bad Suderode am Harz. 


Soolbad und bewährter klimatiſcher Kurort. 


Station der Bahn Quedlinburg Suderode⸗Ballenſtedt. 
von allen Seiten fait geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtoollſten Tannen⸗ und Buchenwalde. 


Vorzügliche Lage in einem ſchönen geſchützten, 
Mittel⸗ 


punkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Elektrizität und Maſſage 


unter ärztlicher Leitung. Gutes Trinkwaſſer. Billige Preiſe 


Weihl, Dr. Steinbrück und Dr. Wallstab. 


Dr. 


Bade⸗Aerzte: 


Vroſpekt und nähere Auskunft durch die Wade⸗ Verwaltung. 


0 0 8 
* 
Ziegelei- Maschinen 
für Dampf- und Handbetrieb in bewährten Systemen 
und solidester Bauart zur billigen Herstellung von Mauer-, 
9 Facon-, Hohlziegeln, 


feuerfesten Steinen; Drainröhren, 


Trottoir und Plurplatten, Dachziegeln, französischen Falz- 
dachziegeln, Kalk- und Cement-Steinen ete. etc. 
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Handarbeit, 188 
1883 n. ga er Ha 
Handarbeis 
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muntatra-Tabak⸗ODecte gearbeitet. 


Louis Jäger, 


PPP 


Die Sorten Pr. 81, 24 und 27 fiud mit Havana⸗Tabak⸗Decke, die anderen Sorten 


Prospeete kostenfrei. 


Maschinen- Ehrenfeld - Cöln. 


Fabrikant 


Aten Ind Tabk-Jabrih 


aberland, Potsdam. 


— 


** 
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Das rügemein hervortretende Befkreben der Konſumenten, alle Waaren, namentlich aber 


üthig Predigt am Sonntag kein Auge von ihr ab- 


n 


Bekanntmachung. 


Die der Höchſten Gutsherrſchaft von Flatow und 
Krojanke gehörigen, im Kreiſe Flatow in Weſtpreußen, 
15 reſp. 7½ Kilometer von den Städten Flatow und 
Pr.⸗Friedland, ſowie circa 4 Kilometer von der Schneider 
mühl⸗Dirſchauer Eiſenbahn entfernt gelegenen Vorwerke 
Pottlitz und Baumgarten, welche nach den zur Regulirung 
der Grundſteuer vorgenommenen Ermittelungen einen 


Flächenraum 

a. an Hof- u. Bauſtellen 11.3 4,60 ha, 0,54, 90 ha, 
b. = Gärten 5,88,10 = — 

e. . Acker 582,01, 39 307,87,37 » 
d. „ Wieſen 141,17,96 = 8,07, 24 
e. Weiden 71,42,15 » 13,70,75 - 
f. = Wege, Gewäſſer, 

Unlaud 22.23,60 = 8,50, 40⸗ 


a RE zuſammen 814,07,80 ha, 338,70,66.ha 
umfaſſen, jollen nebſt der wirthſchaftlichen Nutzung der 
vorhandenen Gebäude, dem lebenden und todten Inven⸗ 
tarium und deu vorhandenen Invenkarienſaaten vom 
1. Juli 1888 bis dahin 1905, entweder Pottlitz und 
Baumgarten zuſammen oder jedes Vorwerk allein im 
Wege der Submiſſion verpachtet werden. Auf Wunſch 
des Pächters kann die Uebergabe ſofort nach der Zu⸗ 
ſchlagsertheilung erfolgen. Die Pachtbedingungen find 
bei dem unterzeichneten Rentamte und in Berlin im 
Palais Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Leopold 
von Preußen in den Vormittagsſtunden von 10 bis 2 Uhr 
einzuſehen und werden alle auf die Pacht Bezug haben⸗ 
den Nachrichten von hier aus mitgetheilt, gegen Erſtattun 
der Kopialien auch die Vachtbedingungen abſchrifllch 
überſandt. Die abzugebenden Gebote müſſen ſich ent⸗ 
weder auf die Vorwerke Pottlitz und Baumgarten zu⸗ 
ſammen oder auf jedes Vorwerk allein erſtrecken und find 
an den Königlichen Geheimen Negierungs: Rath Herrn 
Dehnicke in Berlin SW., Schönebergerſtraße Nr. 13, 
ſpäteſtens bis zum 1. Oktober cr. einzureichen. Die Zu⸗ 
ſchlagsertheilung erfolgt ſpäteſtens bis zum 15. November 
er. Die Pachtbewerber müſſen außer der Qualifikation 
als tüchtige Landwirthe den Beſitz eines eigenen Ver⸗ 
mögens für die Vorwerke Pottlitz und Baumgarten zu⸗ 
ſammen von 120,000 %, für Pottlitz allein 90.000 AM 
und für Baumgarten allein von 30,000 % nachweiſen. 

Flatow, den 22. Juli 1887. 


Prinzliches Rentamt. 


Fachschulen für: N 
aschinentechnike: 


Bahnmeister etc. 


Ru Ciſenbahnſchienen 


Ber zu Bauzwecken und Geleiſen, ſowie Grubenſchienen 


5 * N Cigarren, aus erſter Hand zu beziehen, hat uns veranlaßt, von unſerem bisherigen Prinzl. off N 1 
per September 65 8 bez., 66 G., per Sep⸗ aur mit Händlern zu arbeiten, abzugeben und direkt mit den ae e > hr. Meermann. Fiſcherſtr 16. 
er 66 G. In treten. Unſer Augenmerk iſt ganz befonder# darauf gerichtet, unfere Fabrikate mit möglich 
ohne Handel. wentgen Untolten befaftet in die Hände der Konſumenten gelangen zu laſſen, und vermeiden Tüecehtige 
ern ee aden Baden e Dutfnrakanbeit anfenn Aln ner 0a Dame HMesselschmied 
h alair ?c., ſowie den Verdieuſt des Zw ſandels unſeren Abnehmern zu t 
kommen laſſen zu können, was ca. 15 bis 50 Mark br IN nach 175 E Se e E 


opt (Anfangsbericht.) Weizen 
„Gerſte und Mehl träge, Mais ſtetig. 
Weizen träge, engliſcher 2 8, fremder 
er als vor 14 Tagen, Hafer träge, Mais 
nd Mehl ruhig 

und Grundſtücke jeder Art, 


x Mille, 
zegen den Ladenpreis austrägt. Die außerordentliche Preiswürdigte sucht zu sofort 


Rostocker Aktien-Gesellschaft für Schiff 
und Maschinenbau. 


Weillf’s Garten. 


Mittwoch, den 17. Auguft, und folgende Tage: ; 
N 


eee Soirée 
at Taue 
Nn 


aus den oberen Sälen des Hotel de Pologne, Leipzig. 
Herren Kyle, Pinther, Hoffmann, Küster, 
Frische, Maass und Hanke. 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 , Kinder 25 J. 
Täglich neues Programm, 


* E t unſerer Fabrikate IR 
zuch in der Preicliſte leicht erſichtlich, da wir kein Bedenken zu tragen . bie tn ven 


Wigarren verarbeiteten Tabale anzugeben, für welche Angabe volle Garantie Übernehmen 


Benbungen, welche trogoern dem Geſchmack oder den Erwartungen nicht entſprechen, nehmen 


unweigerlich gegen Werthentſchädigung ohne Abzug zurück; es kaun demnach lein Beſtallen 

ig bie Lage kommen, om nicht Zuſagendes behalten im müffen. Bel 1 ven 

de Stück an, wenn auch in verſchiedenen Sorten, gefcieht die Aufenbung franko mt u 

zei. 6 i 70 6h Muſterkiſtchen, wofür ſedoch 59 WI. extra berechnet en, 
le. 5; ſe D RN, Y 

be Binneree Orb ee 


Hotel Oresund. 
Nyhavn 3, Copenhagen, 


empfiehlt sich den gechrten Reisenden und Touristen. Beste Lage in Mitte {derifStadt, am 
Königs-Neumarkt. Vollständig neue Mentirumg, Zimmer von 1 bis 3 Mark. 


FFM er WG Hiatiested. 
2 Harzer ak Dreschmaschinen, 
Kümmel⸗Käſe. 


die besten der Neuzeit, Reichspatent 9080, für 
Ich verſende franko nach jeder Poſtſtation des deutſche; 
eich und der S 


Hand und Göpelbetrieb in vielen Grössen, 
Reichs, Oeſterr chweiz Göpel dan von 1—6 Pferdekraft. 
90 Stück echte feine Harzkäfe | Futterschneidemaschinen, 137 
im Poſtkiſten zu 3,60 %, bei Poſten Preisermäßigung Preise sehr billig. Ratenzahlungen. Kataloge gratis. 
Größte Harzkäſefabrik u. Verfandt-Romtoir Band Lane. 
F. Bergmann, Wernigerode a. E ee 


Maschinenfabrik, Breslau, Victoriastrasse 6. 


len 
Brauereien, Hotel s und Gaſthöfe über 


Säcke⸗ u. Plan⸗Fabrik 
upn Goldschmidt, 


41. 4, vie-a-vin Bode's Hotel, 
rirt zu Engros⸗Preiſen: 
gliſch Leinen a 50 und 60 , 


von 100, Stück Signatur 
gebrauchte heile Kartoffel ⸗ 
er 4 


0 un 
te präparirte Wagen ⸗ und 
ne von beſtem Segelleinen, per Qua⸗ 
2 und 2,50, waſſerdichte Pläne 


| 


f 
N rr 


wandteſt?“ rief die junge Dame aus, deren Zorn! „Julia, Du thuſt mir wirklich Unrecht; Du) „Nun nun, Julia, wozu wollen wir uns zan⸗ „Nur bedenke, daß es Alles D. 
ſollſt nie ſagen können, daß ich mich weigerte, ken ? Stede den Ring wieder an den Finger; und ich verſpreche Dir auch, daß der 


ſich nun plötzlich Bahn brach. 


Dre N 7 2 Pr 
N * 345 . 1 Be: 
8 N 


Edmund Sebright taumelte förmlich zurück vor Dich zu heirathen.“ 


dieſer unerwarteten Anklage. 


Erſtaunen an. 

„Julia, biſt Du denn von Sinnen?“ 
endlich aus. 
ein kleines Schulmädchen, 
fünfzehn Jahre alt fein!" 


„Kannſt Du es denn leugnen, ſo aufmerkſam 


gegen ſie geweſen zu ſein?“ 
„Das fällt mir gar nicht ein, denn ohne die 


ſes hätte ich den ganzen Abend wie eine Statue 
Da Deine thörichte Eiferſucht 
ſoſort Feuer fängt, wenn ich eine andere Dame 
auch nur anblicke, ſo glaubte ich dann ſtcher zu 
wenn ich mich mit der kleinen Georgie 


daſitzen können. 


ſein, 
Middlemarſh beſchäftigte. — Julia,“ fuhr er in 
ernſtem Tone fort, „es muß mehr als nur Eifer- 
ſucht dahinter ſticken. Haſſeſt Du mich denn ? 
Willſt Du mich mit aller Gewalt vielleicht zwin⸗ 
gen, unſere Verlobung aufzuheben?“ 


„Es braucht keine Gewalt mehr, mein Herr, 


das Herz ſchon entſchieden hat.“ 


— 


wo 
N 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 176. Kgl. Pr Klaſſen⸗Lotterit 
vom 8. Augu 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Bormittags⸗Ziehung. 

58 558 80 635 75 728 833 43 933 4072 92 123 
235 98 311 63 427 92 (300) 735 (1500) 992 97 
2112 279 349 457 58 745 78 96 973 3106 38 
57 210 29 97 316 407 43 55 551 657 (300) 729 
70 815 76 4072 89 149 96 227 430 501 5 (3000) 
654 58 73 826 984 3079 133 79 208 12 34 43 71 
339 42 66 451 875 6049 70 233 41 88 95 346 
461 562 692 736 72 86 851 939 (1500) 2122 244 
367 455 60 505 53 654 810 918 24 82 8012(300) 
39 (3000) 315 619 724 843 917 9083 126 81 202 
26 58 309 535 85 640 70 736 98 878 901 20 

10047 245 681 (1500) 713 14 32 34 866 972 
21096 187 326 562 65 609 709 58 856 963 12006 


9 69 80 139 55 (300) 248 318 550 (3000) 609 19883 


61 787 13200 41 59 79 81 411 507 37 818 58 73 
98 990 96 44139 236 52 (500) 352 401 589 615 
750 820 65 45043 90 158 242 429 52 588 703 19 
37 16120 232 77 301 7 445 671 747 841 69 70 
(300) 986 19254 (500) 344 90 93 441 514(1500) 
47 52 88 645 99 756 815 72 900 49 55 18042 
105 39 708 933 19013 72 356 (3000) 425 587 
648 794 964 

20041 274 89 314 44 509 799 835 (3000) 967 
21023 75 94 219 430 542 85 804 (3000) 27 58 
927 22072 112 208 88 308 (300) 42 485 625 27 
59 89 724 30 56 66 23110 264 372 442 (1500) 
71 559 639 51 710 (1500) 52 836 937 58 87 
24208 415 36 810 92 948 25046 95 238 326 38 
93 413 99 751 78 80 806 28004 105 (1500) 
28 213 36 385 412 30 770 806 72 924 22258 
370 (500) 440 623 52 53 882 28027 220 48 370 
72 441 537 666 719 75 77 976 77 84 88 29070 
81 192 317 406 631 815 60 

30030 153 402 16 508 12 789 833 92 31280 
364 74 684 786 828 913 15 32061 320 43 75 020 
33 53 711 12 57 69 802 (300) 958 33036 61 125 
28 49 62 (5000) 224 44 507 32 664 79 745 82 828 
88 953 (1500) 59 34080 151 230 306 34 429 596 
734 887 943 35078 232 58 320 415 27 39 634 
700 (500) 74 38109 315 447 521 605 802 974 
75 (300) 32009 18 39 (1500) 93 203 344 529 
805 (1500) 30 (300) 94 933 47 79 38002 66 804 
92 916 56 39021 195 273 391 406 514 24 90 838 

40163 341 69 (300) 483 599 (500) 630 96 825 
(300) 80 41044 52 58 61 (300) 336 485 627 720 
877 42429 54 (1500) 501 57 641 (300) 88 741 
97 99 (300) 861 905 43210 302 62 521 613 (300) 
27 849 73 (300) 721 77 44041 55 236 336 411 
74 85 568 646 (1500) 707 42 945 82 87 45119 
43 51 303 85 (300) 432 43 (300) 1 96 561 949 
57 92 46084 204 348 56 418 538 50 79 801 954 
43017 46 311 410 671 722 883 48031 (1500) 
155 249 (500) 757 861 85 49199 200 355 74 478 
(300) 592 891 

50008 107 43 200 326 411 (500) 876 77 82 924 
351139 242 337 (1500) 44 (3000 49 498 547 79 
777 93 837 923 37 85 52060 248 355 71 81 565 
758 985 53173 (1500) 86 279 369 503 772 902 
15 27 54159 229 310 403 (300) 504 28 30 707 
22 802 30 34 55229 75 (800) 360 715 950 (3000) 
57 (500) 36006 68 186 (1500) 433 712 34 36 74 
816 25 29 37059 236 304 21 557 792 58004 


2 989 58235 (500) 37 46 49 58 439 75 630 33 
871 82 933 94 

60419 622 42 (1500) 871 943 (3000) 61021 
98 105 83 93 268 500 84 617 702 92 82089 219 
337 68 445 545 616 796 865 950 68090 256 63 
468 (2000) 84 697 758 814 929 (300) 33 (3000) 

8 537 646 59 754 55 987 65277 532 62 632 
904 66081 205 61 356 78 467 514 99 712 926 
62005 15 274 82 469 516 633 94 759 821 919 46 
0 68037 256 348 411 75 92 501 18 90 797 
942 81 889037 92 114 (300) 95 95 308 444 77 
575 655 95 713 929 5 . 

70072 119 262 421 655 714 32 37 831 904 28 
31171 241 82 321 (1500) 98 432 635 844 933 91 
72149 346 64 407 85 602 731 99 22231 80 
38 64 89 444 52 63 597 725 27 99 851 907 (300) 
74007 196 450 540 94 626 76 760 843 45 60 930 
28154 207 308 461 513 24 27 694 772 88 845 919 
24 26047 154 239 363 524 (300) 88 57 621 40 
70 737 955 86 72040 193 503 59 66 663 78137 
91 238 78 605 20 95 713 ‚<2000) 50 946 99 29090 
146 67 205 331 48 461 (300) 522 660 816 907 

580058 146 248 307 86 87 621 745 889 81089 
104 50 256 62 99 325 45 55 81 597 717 60 858 
82225 (300) 381 410 39 563 617 730 912 88139 
55 84 208 332 646 47 702 80 889 84074 284 411 
60 (300) 508 633 762 88081 38 69 241 54 309 
691 856 99 933 94 88358 850 68 910 71 (500) 
82075 (1500) 228 309 673 75 746 821 68 970 94 
88004 56 145 272 87 374 (1500) 434 41 522 57 
69 615 805 40 71 (500) 89131 42 (300) 207 42 
359 438 58 83 89 511 660 747 817 928 

90088 111 74 52 436 731 877 97 91033 61 (300) 
85 129 32 50 270 89 352 410 80 95 684 92132 
65 242 82 314 (3000) 427 597 887 (300) 93116 
269 364 400 689 888 955 94028 37 129 57 272 
322 52 (3000) 589 627 740 71 831 901 98024 
268 352 84 429 504 (500) 647 702 77 79 826 30 
913 38 am 96014 90 230 400 19 505 650 

97 


401 535 54 57 (500) 63 649 762 (500) 76 842 87 
58081 139 207 84 368 88 558 685 72 88 838 4 
910 16 45 
55 (500) 895 921 
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Er hielt ſein Pferd 
an und ſtarrte ſeine Gefährtin mit unverhohlenem 


rief er 


„Georgie iſt ja noch faſt ein Kind, 
ſie kann nech keine 


„O nein, mein Herr,“ antwortete ſie, und 
ihre ganze Geſtalt erbebte vor Wuth, als ſie 
ſah, daß ihr Verlobter, ſtatt ihr Sklave zu ſein, 
ihr noch Vorwürfe machte; nein, denn ich werde 
Ihnen keine Gelegenheit dazu geben! Edmund 
Sebright, ich habe ſchon längſt eingeſehen, daß 
unſere Charaktere zu verſchieden find, als daß 
wir glücklich miteinander ſein könnten, — daß 
unſere Verlobung Dir eine Laſt iſt und mich 
traurig ſtimmt; deshalb löſe ich fie hiermit 
auf.“ 

Bei dieſen Worten riß ſie ihren Reithandſchuh 


ab und nahm den Ring vom Finger, um ihn Du das Band löſeſt, das uns bis jetzt ver 


Edmund zu bieten. 


Es war Alles ſo raſch gekommen, daß ihr Ge⸗ 
fährte vor Erſtaunen ganz verwirrt war. Er 
blickte fie einen Augenblick ſtumm an, dann fiel 
es ihm ein, daß es nur ihre ſeltſame Natur ſei, 
daß fie ein Weib war, und daß die halb er, als 
Mann, ſie freundlich behandeln ſollte und ſo 
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106192 283 88 317 454 60 67 525 672 
(3000) 847 57 68 76 84 901 12 101268 (3000) 
369 78 711 44 876 1028046 197 (1500) 370 554 
715 831 68 934 69 90 403177 349 448 49 72 
505 73 265 77 714 82 (3000) 85 90 943 52 104025 
112 325 427 61 542 105024 33 360 65 70 450 
550 693 722 80 94 861 921 (300) 47 106137 53 
69 220 81 418 26 48 90 540 787 834 955 102033 
60 80 107 351 73 407 83 90 557 806 30 108015 
31 284 411 58 517 638 772 806 974 109287 90 
424 85 511 732 833 85 916 36 79 

110014 65 211 (3000) 34 391 412 560 626 67 
67 730 897 (3000) 908 41091 (300) 129 30 327 
416 567 83 652 736 84 958 72 118161 203 370 
(1500) 421 602 46 75 715 986 113006 25 36 174 
727 959 114259 90 304 7 58 452 79 633 69 743 
66 804 55 445074 77 116 374 462 624 68 97 796 
116050 295 397 494 543 603 22 74151 64 112099 
221 514 43 68 994 448142 431 56 503 21 68 73 
641 859 95 955 76 (500) 764500) 118008 70 104 
271 309 66 (300) 414 35 49 515 87 646 700 42 

998 


120107 84 421 42 61215 639 91 121215 72 492 

95 556 704 (5000) 49 947 12201189 213 27 54 399 
1430 58 596 701 885 183154 242 53 88 464 656 896 964 
68 84 124091 506 (1500) 648 51 86 743 (1500) 
61 99 903 425014 15 26 197 236 301 92 416 611 
701 822 54 65 76 905 36 128121 385 (500) 459 
67 77 512 685 122180 203 5 86 796 (500) 977 
128053 74 275 88 349 492 535 633 40 42 787 865 
(300) 128037 160 67 286 387 618 700 18 812 
(3000) 25 32 62 (300) 63 900 

136048 67 71 97 134 206 32 70 84 439 645 908 
131044 88 (300) 289 94 402 647 56 94 (300) 734 
57 71 73 939 43 132019 149 356 72 462 86 591 
645 820 945 85 133145 295 304 51 84 412 
134041 374 431 525 90 679 811 433021 110 282 
312 624 724 90 824 92 918 (1500) 136047 154 
274 317 47 486 605 97 757 883 906 132024 149 
224 96 331 73 548 727 891 188081 228 616 87 
797 837 (5000) 68 915 48 66 139251 450 95 505 
628 — 1 7 75 822 60 85 ER 0 

24 72 Ae 778 448047 KARO) _152 
74 805 14 433 87 761 820 960 61 PS 180 
227 449 536 619 744 91 933 143015 130 (3000) 
457 545 675 80 (5000) 144223 64 93 306 20 99 
405 10 16 27 621 80 748 910 74 77 99 145063 
65 196 215 (500) 52 75 91 385 (500) 476 591 
618 936 148123 25 68 279 324 (1500) 419 593 
790 861 142287 88 450 556 (500) 885 901 
148102 31 261 (300) 71 429 538 47 875 1 8 
19 140079 80 160 66 259 67 99 368 75 (300 
488 (300) 516 641 59 96 708 870 

150273 408 (1500) 32 70 582 862 968 73 82 
97 131011 100 252 379 90 479 554 60 733 81 
877 (300) 943 61 1582262 414 730 80 880 922 
(500) 153037 56 83 147 76 265 86 91 325 56 85 
404 10 574300) 594 633 59 85 708 831 986 154045 
220 36 318 33 498 965 155021 76 511 629 (300 
53 898 946 156134(300) 38 39 277 452 523 685(300 
881 92 924 159220 65 438 67 78 675 158189 316 
98 583 639 45 726 34 46 58 (1500) 73 159147 
574 77 90 685 (300) 702 56 834 6: 

160108 201 97 310 31 40 81 424 534 731 65 
916 59 (500) 78 87 161077 94 206 372 76 412 
65 571 605 95 702 76 85 (3000) 802 87 (300) 
926 162023 111 29 (1500) 41 80 211 24 63 84 
94 334 65 432 69 825 973 89 (500) 168109 226 
407 504 24 36 659 704 27 68 905 55 91 484073 
260 346 470 628 65 743 47 165063 196 368 560 


553 710 872 (500) 938 462029 74 91 125 (3000 
221 (3000) 462 679 725 800 (300) 955 (300 
1882371 464 579 68: 919 42 70 189043 64 194 
465 517 45 681 719 33 841 69 916 


170109 252 82 585 931 65 171268 307 439 509 
668 770 856 68 82 89 178081 168 345 62 579 634 
718 801 9 (300) 42 123112 87 420 55 608 76 854 
124028 43 84 278 394 472 86 552 604 76 195074 
340 77 97 694 765 196041 83 125 254 55 70 354 
431 (500) 590 91 668 871 177000 22 44 94 143 
302 422 527 631 (1500) 70 701 128102 266 339 
621 99 716 48 (3000) 818 903 199044 89 114 31 
81 89 285 

180005 18 88 282 475 568 647 750 982 481011 


324 55 (300) 77 107 23 65 498 549 88 99 629 703 72 


874 909 482197 210 512 50 65 (3000) 643 59 716 
30 930 188029 93 117 38 66 610 16 948 184071 
125 219 (500) 32 84 360 477 94 583 644 94 799 
830 953 188034 72 98 267 72 319 92 413 46 562 
75 87 699 776 830 71 928 188140 253 83 365 
452 60 61 94 515 (500) 94 610 813 98 182046 
170 209 350 572 81 87 188011 (500) 30 160 73 
(3000) 214 317 30 411 13 776 (1500) 858 947 
63 188017 67 116 461 7:0 71 78 


B. Nachmittags⸗Ziehung 


153 332 99 (500) 582 824 4006 22 41 51 173 
250 330 640 753 60 955 (500) 94 2131 82 318 


9 
35 949 72 4018 284 38. 584 6 901 8 57 508) 118 62 285 B16 456 664 773 907 89218 867 816 


55 949 72 4018 234 33‘ 584 644 907 8 87 5037 
(300) 311 31 49 (30000) 98 460 94 581 97 633 
47 79 (300) 793 6123 485 502 89 818 21 987 
7015 48 87 308 79 494 506 (3000) 41 682 (300) 
746 68 821 45 930 8109 258 362 486 571 629 710 
(5000) 71 (1500) 98 9013 81 (1500) 217 97 99 
374 406 11 (800) 63 587 602 31 739 

10015 159 222 720 49 923 11222 90 353 577 
628 91 946 48078 252 57 (1500) 87 302 7 90 512 
31 806 952 (500) 13083 169 276 412 40 77 504 
703 968 14028 100 32 268 77 (1500) 397 406 542 
61 68 78 97 769 808 17 95 45027 160 78 (300) 
202 590 640 804 62 4118 336 96 566 618 99 39 
(1500) 836 56 76 12055 183 (300) 253 334 404 
15 58 508 57 75 618 29 735 70 896 18242 59 61 


723 81 


8 900 


dies iſt ja Alles Thorheit.“ 


„Ich kann Dir aber verſichern, Edmund Se- willſt. 
Nimm 
ihn Win oder Du wirft ihn don der Straße er wohl ewig in Ihrem Beſitz bleiben. 
ihn nicht 


bright, daß ich im vollen Eruſt ſpreche. 


aufheben müſſen, denn ich 
mehr!“ 


tragt 


Er blickte fie forſchend an und ſah, daß fie 5 ö 
wenigſtens in dieſem Augenblick in vollem Eruſt Börse zu ſtecken, und jo ſprengte fie im Galopp 


ſprach. 
„Wenn dem ſo iſt, Julia, bemerkte er, 


bis zu einer ruhigeren Stunde. 
laß wenigſtens meinen Vater zugegen ſein, 


band.“ 
„Entſchuldige; Mr. 


Große Gew 


2,000,000, 1,000,000 Francs, une 


Fr. 500,000, Fr. 400,000, Fr. 200,000, Fr. 100,000, Fr. 50,000 b. abw. Fr. 100 
e be werben € mal im Jahr ggg und eden Boos behält feinen Ber) lie 
e werden ede 
it wenigitens Fr. 5 ſelbſt dann spielt es W ru 


ämien⸗Ziehungen mit. 


8 Nächſte Ziehung am 20. Auguft. 
Ich verkaufe dieſe Looſe, ſoweit der geringe Vorrath reicht, gegen Baarzahlung oder 9 
nahme des Betrages zu . 45 — pr. Stück oder, um den Ankauf zu erleichtern, gegen monatliche 


von je 1 5. — 


winne. 
ausbezahlt Ziehungspläne verſende koſtenfrei; 
GR 


85 


ſo 
laß uns wenigen achte übertreiben, — warte dnn ne in. 


Jedenfalls aber 


Sebright bat W 0 Er hatte raſch ſeine Zügel wieder erfaßt 

nichts in dieſer Angelegenheit zu thun, die uns um ihr zu folgen, als x abermals en 
allein angeht. Weigerſt Du Dich, den Ring zu- 
rückzunehmen, oder möchteſt Du mich am Ende 


Schon durch die erſte Zahlung von A 5 — erwirbt man das Anrecht auf ſämmtliche Ger 

Die Looſe ſind deutſch geſtempelt und überall erlaubt. Id baar 
Liſten nach jeder Ziehung. Gefl. Aufträgen ſehe entgegen. 

osenstein, Bankgeschäft, Frankfu 5 


wieder gehören ſoll, wenn Du ihn bea 


„Unter dieſer Bedingung, mein Herr, wird | 
Adieu 

Sie wandte ihr Pferd raſch um, ehe er | 5 
Im verhindern konnte, da er eben damit & 
ſchäftigt war, ihren Verlobungsring in ji 


davon, die Anhöhe oberhalb der Klippen, die e 
geben erreicht hatten, hinab, anſcheinend wieder 

„Meiner Treu, das if unausſtehlich!“ mur- 
melt Edmund Sebright, jetzt wirklich zornig. 


wenn „Wünſcht fie wirklich unſere Verbindung zu Id. . 


ſen oder if es nur eine Grille ihres launen haf. 
ten Charakters, die fie bereuen wird?“ f 


* 
hielt. 


| =: 


(Fortſetzung folgt.) 
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i 5 


e >e 8 * — 
n 8 


ohne Niſiko. 


Die Gewinne werden in Gold b 
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